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Holländischer Dampfer gekentert
Bisher noch 73 Vermißte

Amsterdam , 20 . Okt. Dienstag früh kenterte , wie aus Batavia
gemeldet wird , der boiländische Dampfer „Van der Wijk" auf
-er Höhe von Tandjong Pakts (Java ) . Das Schiff hatte ein¬
schließlich der Besatzung etwa 250 Personen an Bord , von denen
bisher noch 73vermitzt werden . Der Dampfer war von Sura¬
baja nach Semarang unterwegs.

Bereits in der Nacht hatte die „Van der Wijk" SOS -Rufe
ausgesandt. Dann verstummte der Sender des Dampfers plötz¬
lich. Zu Hilfe gesandte Dornier -Flugzeuge der Niederländisch-
Indischen Marine konnten an der Unfallstelle zahlreiche Schiff¬
brüchige tn den Wellen wahrnehmen . Darauf eilten mehrere
Schiffe zu Hilfe . Diese konnten bisher 14 europäische Fahrgäste,
2 Kinder , den europäischen Kapitän , alle Offiziere , den Steward,
3 Angestellte und 121 Eingeborene aus der See retten Acht
Europäer , drei europäische Kinder , der Funker , zwei Büroan-
gestellte und etwa 59 Eingeborene werden noch vermißt . Die
„Van der Wijk ' hält den Verkehr im niederländisch -indischen
Archipel aufrecht.

Zum Untergang des holländischen Dampfers „van der Wijk"
Amsterdam , 20 . Okt. Ueber den Untergang des hollän¬

dischen Dampfers „van der Wijk" an der Küste von Java,
bei dem 72 Personen , darunter 14 Europäer , ums Leben
kamen , wird aus Batavia gemeldet, daß sich während der
Katastrophe entsetzliche Szenen abgespielt Haben . Das
Schiff sei so schnell gekentert, daß die Rettungsboote nicht
mehr hätten zu Wasser gelassen werden können. Stunden¬
lang haben die Schiffbrüchigen, an Einrichtungsgegenstände,
Rettungsringe und treibende Holzstücke geklammert , in der
offenen See getrieben . Mütter hätten verzweifelt nach
ihren Kindern gerufen . Nachdem das Schiff gesunken war,
habe sich auf der Wasserfläche schnell eine dicke Oelschicht
gebildet . Diesem Umstande sei es nach den Aussagen des
Kapitäns allein zu verdanken , daß die Haifische der Un¬
glücksstelle fern blieben . Sonst wäre der Umfang der
Katastrophe noch viel größer geworden.

Die holländische Presse weist im Zusammenhang mit
diesem rätselhaften Schiffsunglllck darauf hin , daß in den
gleichen Gewässern bereits früher zwei Schiffe auf ebenso
unerklärliche Weise gekentert seien.

Seimul Mz-SmiM wirb Marscha»
von Polen

Warschau, 2V. Oktober . Die polnische Regierungs¬
presse bestätigt die seit einiger Zeit umlaufenden Gerüchte
über die bevorstehende Ernennung des Generalinspekteurs
der polnischen Wehrmacht , General Rydz - Smiglys,
MmMarschall.

Wie „Kursor Czerwony " erfährt , wird diese Ernennung
durch den polnischen Staatspräsidenten am llnabhängig-
keitstage (11 . 11 . ) erfolgen . An diesem Tage wird dem
Oberbefehlshaber feierlich der Marschallstab überreicht
werden . Das Blatt fügt hinzu , daß die ganze Nation diese
Ernennung mit größter Befriedigung begrüße.

Die Würde eines Marschalls von Polen hat bekanntlich
bisher außer Marschall Pilsudski nur der französische Mar-
ichall Foch bekleidet. Vielfach wird vermutet , daß der
U . November auch der Tag der Verkündung des ideellen
Programms sein wird , das der Kommandant des Legionär-
mbandes Oberst Koc im Aufträge des Generalinspekteurs
Asgearbeitet hat und das die Grundlage für die Neu-
mbnung der inneren politischen Verhältnisse sein soll.

Reue Beauftragung -es Ingenieurs Wilhelm Keppler
Berchtesgaden, 20. Okt. Der Führer und Reichskanzler hat

durch die Verordnung vom 18 . Oktober 1936 den Ministerpräsi¬denten Generaloberst Göring mit der Durchführung des neuen
Merjahresplanes beauftragt . Dieser Auftrag umfaßt auch die
dem Beauftragten des Führers und Reichskanzlers für Wirt-
bhastsfragen, Ingenieur Keppler, seinerzeit übertragenen
Ausgaben . Aus diesem Grund hat der Führer und Reichskanz-d» die Beauftragungen des Ingenieurs Keppler mit Wirt-
Ichaftsfragen und mit der Sonderausgabe Rohstoffe zurückge-no m m e n . Ministerpräsideut Generaloberst Göri» g wird in¬
nerhalb seines neuen Arbeitsbereiches dem Ingenieur Kepplerem bedeutsames Sondergebiet zur Bearbeitung übertra¬
gen.

, Führer und Reichskanzler hat Ingenieur Keppler bei
dem Ausscheiden aus seiner bisherigen Tätigkeit seine« beson¬nen Dank und Anerkennung ausgesprochen.

zur Fünsmachte -Konserenz
Italiens Antwort

London , 20. Okt . Im englischen Außenamt wurde am Diens¬
tag bestätigt , daß dem englischen Botschafter in Rom , Sir Eric
Drummond , die Antwort der italienischen Regierung auf die eng¬
lische Rote vom 18. September hinsichtlich einer neuen Fünf-
mächte - Konjerenz überreicht worden ist . Die Note werde
ans dem Luftwege nach London gebracht und hier übersetzt und
geprüft werden . Ueber ihren Inhalt könne daher im Augenblick
noch nichts mitgeteilt werden.

Bei dieser Gelegenheit wird daraus hingewiesen, daß nunmehr
Deutschland, Italien und Frankreich ihre Antworten erteilt
haben und daß nur noch die Antwort Belgiens ausstehe. Wann
die belgische Antwort zu erwarten sei, stehe noch nicht fest. Es

wird jedoch hervorgehoben , daß eine solche Antwort keineswegs
durch die Erklärung König Leopolds überflüssig geworden sei.
Sobald sie vorliege , würden die vier Antworten gemeinsam ge¬
prüft werden . Erst dann werde sich England über seine Stel¬
lungnahme schlüssig werden.

Reichsbauernlag vom 23. bis 29. November
Berlin , 20 . Okt . Der diesjährige 4. Reichsbauerntag findet

vom 23 . bis 29. November in der Reichsbauernstadt Goslar
statt . Wie der Zeitungsdienst des Reichsnährstandes erfährt,
wird der Reichsbauernführer , obwohl seine schwere Sporiunfall-
verletzung noch nicht ausgeheilt -ist , am Reichsbauerntag keilneh¬
men und am 29. November (Sonntag ) auf der großen Schluß-
veranstaltung das Wort ergreifen

Graf Llano la Berlin
AMch -italienische Überprüfung -er europäischen Lage

Am Dienstag traf Graf Ciano, der italienische Außen¬
minister , auf Einladung der Reichsregierung in Berlin ein
um hier eingehende politische Besprechungen zu führen
Graf Ciano , der Schwiegersohn Mussolinis , darf in be¬
sonderem Maße als der Vertrauensmann des Duce gelten
Als Sohn des derzeitigen Kammerpräsidenten und eines
der ältesten Faschisten , wurde er schon frühzeitig von Musso¬
lini in eine aussichtsreiche politische Laufbahn geholt. Boi
mehr als vier Jahren war er Verkehrsminister , wurde dann
in das verantwortungsreiche und wichtige Amt des Pro¬
paganda - und Presseministers berufen und ist jetzt als
Außenminister die rechte Hand des italienischen Regierungs¬
chefs für das schwierige Gebiet der Außenpolitik.

Die europäische Lage ist im Augenblick so gesättigt mit
ungelösten Problemen und so voller Spannungen , daß es
nur begrüßt werden kann, wenn Graf Ciano als Beauftrag¬
ter Mussolinis in Gemeinschaft mit den verantwortlichen
Staatsmännern in Berlin eine kleberprüfung der Eesamt-
lage vornimmt . Beiden , der deutschen Regierung und dei
italienischen, rst es wirklich Ernst mit der Befriedung des
Erdteils . Es darf daran erinnert werden , was Mussolini
bei der großen Kundgebung der faschistischen Partei in Ve¬
nedig , die gelegentlich der Anwesenheit Adolf Hitlers im
Juni 1934 stattfand , ausführte . Der Duce erklärte damals,
die beiden Staatsmänner hätten sich nicht zusammengetan
um die Landkarte der Welt gewaltsam zu ändern , sondern
um dem Frieden zu dienen , denn Europa stehe heute vor
der furchtbaren Alternative , entweder ein Minimum von
einheitlichem Handeln und Verständigungsbereitschaft zu
finden , oder unwiederbringlich zugrunde zu gehen, llnd
Graf Ciano , damals Propagandaminister , ergänzte diese
allgemeinen , heute wie seinerzeit unvermindert geltenden
Richtlinien , indem er bet einem Presseempfang auf einige
Einzelfragen einging und dabei auch die russisch -französischen
Beziehungen streifte.

Die Fragen , denen sich die deutschen und italienischen
Staatsmänner heute gegenüber sehen , sind im wesentlichen
noch die gleichen wie im Frühsommer 1934 , nur daß ihre
Prägung inzwischen viel schärfer geworden ist, die damals
sich erst in Umrissen ausprägenden Gefahren gewisser poli¬
tischer Linien herausgearbeitet haben und mehr denn je
ein Zusammengehen derjenigen Völker und Regierungen
verlangen , die sich der ungeheuren Verantwortung für die
Erhaltung des Friedens wirklich bewußt sind.

Es hat sich in letzter Zeit bei mehr als einer Gelegenheit
gezeigt, daß eine weitgehende Parallelittztderdeut-
schenundderitalienischen Außenpolitik, ge¬
boren aus den gleichen grundsätzlichen Anschauungen über
as Zusammenleben der Völker und eine fruchtbare , orga¬

nisch ausgebaute Ordnung der Welt , vorhanden ist . Diese
Uebsreinstimmung der Auffassungen wird die Gespräche , die
setzt in Berlin geführt werden sollen, erleichtern und gibt
von vornherein die Gewähr , daß sie zu einem gedeihlichen
Ende gebracht werden.

Graf Llanos Empfang ln München
München, 20. Okt. Die Nachricht von Sem Eintreffen des ita¬

lienischen Außenministers hatte eine große Menschenmenge zum
Hauptbahnhof gelockt, darunter sehr zahlreich die Angehörigen
der italienischen Kolonie in München . Eine Abordnung des
Münchener Fascio und der Münchener Jugendgruppe des Fas-
cio waren mit ihren Fahnen angetreten . Nach Ankunft des Zu¬
ges wurde der Minister herzlich begrüßt und dann in den Kö¬
nigssalon geleitet . Dann unterhielt sich Graf Ciano in angereg¬
tester Weise mit Reichsminister Dr . Frank , Oberbürgermeister
Fiehler und den anderen deutschen und italienischen Herren.
Nachdem Reichsminister Dr . Frank ein Hoch aus den Gast aus-
gebracht hatte , begab sich der Minister um 12 Uhr zum italieni¬
schen Salonwagen , mit dem er die Weiterreise nach Berlin fahr¬
planmäßig antrat.

Ser ltallemfche Außenminister ln Berlin
Herzliche Begrüßung auf dem Auhalter Bahnhof

Berlin, 20 . Oktober . Am Dienstag gegen 20 llhr
traf Seine Exzellenz der kgl. italienische Minister de»
Aeußern, Graf Ciano di Cortellazzo, zu eine«
offiziellen Besuch der deutschen Reichsregierung auf de«
Anhalter Bahnhof in Berlin ein. Zn seiner Begleitung
befanden sich die Gesandten Butt, Graf Bitetti,
Grazzi, der stellvertretende Protokollchef Graf Eitta-
dini, der Vizekabinettschef Commendatore Anfuso, so¬
wie die Bizekonsuln Marquis Lanze d'Ajeta, Marquis
Sanfelice di Monteforte, Cav . Bellia und Seine Exzellenz
der kgl. italienische Botschafter Attolico , der dem Grafe«
Ciano nach München entgegengefahren war.

Im Aufträge des Führers und Reichskanzlers begrüßteder Staatssekretär und Chef der Präsidialkanzlei Meißner
den kgl . italienischen Minister des Aeußern und seine Be¬
gleitung.

Ferner hatten sich zur Begrüßung der italienischen Gäste
eingefunden der Reichsminister des Aeußern o . Neurath,
der stellvertretende Staatssekretär Dieckhoff , der Chef des
Protokolls Gesandter v . Vülow -Schwante , ferner im Auf¬
träge des Oberbefehlshabers der Luftwaffe Generalmajor
Dransfeld , sowie der Kommandeur der Leibstandarte
Adolf Hitler Obergruppenführer Sepp Dietrich und der
Jtalienreferent im Propagandaministerium Di . L . Willis.

Von italienischer Seite waren unter Führung des Bot¬
schaftsrates Graf Magistrati die Mitglieder der Botschaft
erschienen, außerdem der italienische Generalkonsul Bion-
delli und zahlreiche Mitglieder des Faszio, der Ballila und
der italienischen Kolonie . Eine Ehrenkompagnie der
Leibstandarte Adolf Hitler erwies den italienischen Gästen
unter den Klängen der italienischen Nationalhymne die
Ehrenbezeugung.

Pariser Interesse an -er Reife Cianos
Paris , 20 . Okt. Der Reise des italienischen Außenminister»

Graf Ciano nach Berlin wird von der französischen Oefsentlich-
keit weitgehende Beachtung geschenkt, lieber die auf der Tages¬
ordnung stehenden Fragen gehen allerdings die Meinungen aus¬
einander . Einerseits will man der Reise Cianos nur einen all-
gemeinen Charakter zubilligen : andererseits „befürchtet" man.
daß Deutschland und Italien doch vielleicht sestc Bindungen ein-
gehen könnten , deren Auswirkungen für die französische Politik
nur neue Unannehmlichkeiten mit sich bringen würden . Jeden¬
falls berichten verschiedene Blätter , daß Berlin dem Schwieger¬
sohn des Duce einen sehr herzlichen Empfang bereitet habe und
oaß die deutschen Zeitungen Ciano ausführliche Begrüßungsar¬
tikel widmen.

Englische Mutmaßungen
für Len Besuch des Grafen Ciano in Berlin

London , 20. Okt . Der Berliner Korrespondent des „Daily Te¬
legraph " gibt die allgemeine Auffassung dahin wieder , daß mit
einer engeren Verständigung zwischen Deutschland und Italien
zu rechnen sei . Folgende vier Hauptpunkte würden erörrerr wer¬
den : die geplanten Fünf -Mächtebesprechungen, die Möglichkeit
einer deutsch- italienischen Vereinbarung über Oesterreich, die zu¬
künftige Stellungnahme Berlins und Roms zum Völkerbund
und die spanische Frage . Der römische Vertreter der „Morning-
Post " erwartet , daß eine gemeinsame Front in der Frage der
Völkerbundsversahren und hinsichtlich Spaniens und Sowjet¬
rußlands gebildet « erde. -
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Ein Lagebericht -er RattvnaMea
Lissabon, 20 Okt . In seiner Rundfunk -Ansprache im Sender

Sevilla erklärte General Queipo de Llano am Montag abend
u . a . . Largo Caballero befinde sich nach offiziellen Mit¬
teilungen Madrids im Krankenbett . Wie der General mitteilt ; ,
sei diese schwere Krankheit wohl aus den Fall Toledos und auf
das Vorrücken der Nationalisten zurückzuführen Die offiziellen
Verlautbarungen der Madrider Regierung würden von Tag zu
lag kürzer , am Montag habe die Madrider Regierung über¬
haupt keinen Arontbericht veröffentlicht. Der Sender Barcelona
habe am Montag abend bekanntgegeben, dag Azana nach Bar¬
celona ..abgereist" jer. Dies sei , so sagte der General , ein Be¬
weis . oaß die Marxisten schon ernstlich an das Verlassen der
Hauptstadt dächten. Wenn die Nationalisten siegreich in Ma¬
drid einmarschierten , würden sich die Marxistengrötzen alle in
Sicherheit befinden.

Aus die Lage an der Front eingehend , teilte General Queipo
de Llano mit . datz im Laufe des Dienstags 80 Lastwagen mit
Lebensmitteln in Oviedo eintrefsen würden , io datz die Ver¬
sorgung der Zivilbevölkerung garantiert sei. Die Schäden in
dieser Stadt seien bedeutend : es gebe keine einziges Haus , das
nicht schwere Zerstörungen aufweise. Große Mengen von Muni¬
tion und anderes Kriegsmaterial seien in die Hände der na¬
tionalistischen Truppen gefallen . Nach den bisherigen Zählungen
hätten die Marxisten an Verlusten 5000 Tote gehabt.

An der Front von Bilbao Hütten, jo erklärte General
Queipo de Llano schließlich , die Nationalisten weitere Fort¬
schritte zu verzeichnen. Die Bombardierung der Stadt sei durch
sie erneut ausgenommen worden und die Lage sei hoffnungslos.
Der Fall der Stadt werde in den nächsten Tagen eintreten.

Eingeschloffene Nationalisten in Andnjar
Vurgos , 20. Okt . Die in einem Klostergebäude von Andufar

eingeschlossenen und von den Roten belagerten 200 Polizisten
und eine große Anzahl Zivilpersonen , darunter auch Frauen und
Kinder , widerstehen noch immer im Vertrauen aus eine baldige
Entsetzung durch nationalistische Truppen dem marxistischen An¬
sturm. In den letzten Tagen haben die Eingeschlosfenen mehr¬
fach Ausfälle unternommen und den Gegner zeitweilig in die
Flucht geschlagen . Es gelang ihnen , größere Mengen Waffen
und Munition zu erbeuten.

Fernando Po in den Händen der spanischen Nationalisten
London , 20 . Okt . Wre aus Lagos gemeldet wird , ist die im

Golf von Guinea an der westasrikanischen Küste liegende spa¬
nische Insel Fernando Po von den Nationalisten besetzt worden.
Nach der Ausweisung des Gouverneurs der Insel wurde eine
vorläufige nationalistische Verwaltung eingesetzt . Die Anhänger
der marxist -scheu Negierung wurden gefangen genommen.

Ausländer als SWm der MarWeri
Paris , 20 . Okt . Der Sender Sevilla teilt mit : Die in Oviedo

gefangen genommenen Roten haben erklärt , datz sie ausschließlich
von ausländischen Offizieren befehligt waren . Bei Jllescas sind
18 Geschütze in die Hände der Militärgruppe gefallen General
Mola betonte in einer Ansprache. „Vor knapp einem Monat
befreiten wir den Alcazar , fetzt wird Oviedo frei . Ich kann ver¬
sichern , daß wir iu wenigen Tagen in Madrid ein¬
ziehen werden " .

Burgos , 20. Okt . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .) Das

Kriegsministerium der roten Madrider „Regierung " verbreitet

im Rundfunk die Mitteilung , datz die Befestigungsarbeiten vor

Madrid bereits lehr fortgeschritten seien und in wenigen Tagen
beendet sein würden . Die Maschinengewehrnester und Geschütz-

stände seien nach den modernsten Plänen angelegt worden und

würden von ausländischen Offizieren befehligt.

Französische Flugzeuge für die rote spanische Negierung

Paris , 20 . Okt . Die „Action Francaise "
, die feit Beginn des

: xanistden Bürgerkrieges über französische Waffen - oder Flug-
zeuglieferungrn zu berichten wußte , bringt am Dienstag wie¬
derum eine sensationelle Meldung , wonach füvs zweimotorige
Flugzeuge nach Spanien unterwegs seien.

Der Madrider Innenminister oberster Leiter der Verteidigung
der Hauptstadt

Burgos , 20 . Oktober . (Vom Sonderberichterstatter des DNB .)
Wie aus Madrid bekannt wird , wurde der Innenminister Po-
zas zum obersten Leiter der Verteidigung Madrids
ernannt . Da Pozas früher der von den Roten gehaßten Poli¬
zeitruppe Guardia Civile angehörte , soll die Ernennung unter
den Marxisten große Erregung hervorgerufen haben.

Nach bisher noch nicht bestätigten Nachrichten sollen die

nationalistischen Truppen am Frontabschnitt Malaga die Stadt
Antors, die in der Nähe der Küste an der großen Autostraße
Jerez de la Frontera —-Malaga liegt , eingenommen haben . Auch
an der Huesca - Front sollen die Nationalisten weiter vorgedrun¬
gen sein und den Wallfahrtsort San Quiteria an der Straße
Almudevar —Tardienta genommen haben.

Wie erst jetzt bekannt wird , haben die Roten während ihrer
zweimonatigen Herrschaft in Jllescas über 300 rechts¬
stehende Personen ermordet. Die Waffen , die hier
den Nationalisten in die Hand fielen , stammen zum größten
Teil aus sowjetruffifchen, französischen und mexikanischen Liefe¬
rungen.

Britischer Schritt zur Rettung der spanischen Geiseln
London , 20 . Oktober . Nach einer amtlichen Mitteilung des

Außenministeriums hat die britische Regierung ihren Geschäfts¬
träger in Madrid telegraphisch beauftragt , seine Aufmerksam¬
keit der Lage der spanischen Geiseln zuzuwenden . Es bestünde
die Gefahr , so wird in dieser amtlichen Depesche ausgeführt,
daß diese Geiseln angegriffen oder aügeschlachtet werden könn¬
ten . Die britische Regierung richte daher aus Humanitären
Gründen an die spanischen Behörden auf beiden Seiten den

Appell , ein Abkommen über den Austausch aller Geiseln und die
Entlassung aller Frauen aus der Geiselhaft abzuschließen. Die

britische Regierung sei bereit , ihre guten Dienste beiden Par¬
teien in vollem Umfange zur Verfügung zu stellen. Sie sei auch
bereit , die britische Flotte zur Verfügung zu stellen, falls Trans¬

porte erforderlich werden sollten.

Der Geschäftsträger ist angewiesen worden , eine entsprechende
Mitteilung an die Madrider Regierung zu leiten und auf eine
baldige Antwort zu dringen . Ein gleiches Telegramm ist an
den belgischen Botschafter gerichtet worden , der sich zur Zeit in
Hendaye befindet , mit dem Auftrag , bei den „lokalen Behörden ",
d . h . also bei der Militärgruppe , in gleichem Sinne vorstellig
zu werden.

Moskau und die Ereignisse iu Spanien
Wichtige Beratungen im Kreml

Warschau , 20 . Oktober . Wie hier bekannt wird , haben im
Verlaus der letzten Tage im Kreml wichtige Beratungen der
politischen Büros der kommunistischen Partei stattgefunden.
Diesen Besprechungen soll jedoch Stalin nicht beigewohnt haben.
Es heißt , daß als Ergebnis der Beratungen in nächster Zeit
eine Erklärung der Sowjetregierung bekannt gegeben werden
soll , die den Standpunkt der Sowjetunion zu den Vorgängen
in Spanien im einzelnen festlegt. Diese Erklärung werde vor
allem den Entschluß der Sowjetunion zur offenen Unter¬
stützung der Madrider Regierung zum Ausdruck
bringen.

In Odessa soll ein Lager zur Aufnahme von 20 000 Personen
aus dem spanischen Kampfgebiet , angeblich Kinder und Frauen,
vorbereitet werden.

lleberjiedlung der roten Regierung nach Barcelona bevorstehend
Moses Rosenberg gibt nach

Burgos , 21 . Okt . Aus verläßlicher Quelle wird über ein pri¬
vates Funkgespräch zwischen Madrid und Barcelona berichtet,
das interessante Enthüllungen über die augenblicklichen Pläne
der roten Madrider „Regierung " bringt . Der rote Minister
Prieto benutze die augenblickliche Arbeitsunfähigkeit infolge an¬
geblicher Erkrankung des Madrider „Ministerpräsidenten Cabal¬
lero , um seinen Plan , Madrid zu räumen und den Sitz
der roten „Regierung " nach Barcelona zu ver¬
legen, vorzubereiten . Diese Absicht Prietos wäre schon lange
durchgeführt worden , wenn nicht der sowjetrussische Botschafter
bisher dagegen gewesen wäre . Nach der Niederlage von Oviedo
habe , so wurde in dem abgelauschten Funkgespräch mitgeteilt,
Moses Rosenberg seine Meinung geändert . Man glaubt in
Burgos , datz die rote „Regierung " nunmehr bald nach Barce¬
lona übersiedeln wird , um dort eine „Unabhängige Sowjet¬
republik " auszurufen . In dem fraglichen Funkgespräch wurde
u . a . auch von einer wachsenden Panik angesichts des
Vordringens der nationalen Truppen gesprochen.

Jas Grauen m Sowjelrußlanb
Belgrad . 20 . Okt. Zwei Russen, die Gebrüder Solonewitsch, die

vor kurzer Zen aus Sowjetrußland nach Jugoslawien geflohen

sind , halten in Belgrad und in anderen Städten Jugoslawiens

Vorträge , in denen sie in erschütternder Weise die sowjetrussische

Wirklichkeit schildern. Die Gebrüder Solonewitsch hatten im

Sowjetparadtes eine wahre Hölle an Leiden , Entbehrungen und

Verfolgungen durchzumachen. Ihre dokumentarisch belegten Vor¬

träge erregen deshalb großes Aufsehen. Unter anschaulicher Dar¬

legung des sowjetrussischen Systems beweisen die Redner , daß

hundertprozentiger Kommunismus hundert¬

prozentiges Hungern bedeutete. Beim Bau des Ka¬

nals , der den F -nnischen Meerbusen mrt dem Weißen Meer

verbindet , haben etwa hnnderttausenv Menschen ihr Leben ver¬

loren . Der gesamte Personenverkehr über diesen Kanal betrug

im vergangenen Jahre 800 Menschen.

Der Sowjetbürger lebt in ständiger Angst, da er jeden Augen¬
blick verhaftet werden kann, und zwar ohne Rücksicht auf seine
Stellung . Man kann die Bevölkerung Sowjetrußlands in drei

Klassen einteilen ' die eine habe in den Gefängnissen der GPU.
gesessen, die andere sitze und die dritte werde sitzen. In den Ge¬

fängnissen befinden sich nicht weniger als füns Millionen Ge¬

fangene . Für den Polizeidienst werden 35 o . H. der Staatsein¬
nahmen verwendet . Bei der Unterdrückung des Georgier -Auf¬

standes wurden 40 000 Menschen erschossen.

Cmsmrsayren gegen den französischen BaueruMrer
Paris , 20. Okt . Der Bauernsührer Dorgsresist, nachdem er

stundenlang polizeilich verhört worden war , sreigelassen worden.
Die Strafprotokolle gegen ihn und seine Anhänger , die Mon¬
tag abend in der Eroßmarkthalle eine Kundgebung veranstaltet
hatten , sind vom Untersuchungsrichter bereits unterzeichnet wor¬
den. 112 Bauern wurden wegen Widerstands gegen die Staats¬
gewalt verhaftet.

Ergebnis der Slortingwahlen
Oslo , 20. Okt . Das vorläufige amtliche Ergebnis der Wah¬

len zum Storting errechnet, wie das Norsk Telegrambyras mit¬
teilt , für die Arbeiterpartei 70 oder 71 Sitze gegen bisher 69.
für die Konservativen 36 (30) , für die Agrarpartei 18 (23 ) , für
die Liberalen 23 (24) , für die Minderheiten 2 oder 3 (4) Sitze.

Neuer Wiutereinbruch im Mgau
Kempten, 20 . Okt. Nach orkanartigem Sturm setzte am Diens¬

tag in den ersten Nachmittagsstunden , nachdem es schon am
Vormittag in den Bergen geschneit hatte , starkes Schneetreiben
auch im Tal ein, das bis zum Abend anhielt . Auf den Bergen
betrug am Dienstag abend dre Höhe des Neuschnees 10 Zen¬
timeter . Die Temperaturen lagen im Tal um den Gefrierpunkt.

Deutsche Polizeiadordnung in Rom
Rom, 20 . Ott. Die Ankunft des Reichsführers SS . und Chefs

der deutschen Polizei , Himmler , wird von der italienischen Presse
an bevorzugter Stelle veröffentlicht . Sie schildern, wie die Ab¬
ordnung der deutschen Polizei bei den feierlichen Veranstaltun¬
gen zum Jahrestag der italienischen Sicherheitspolizei von Mus¬
solini und von Außenminister Gras Ciano mit ganz besonderer
Aufmerksamkeit behandelt wurde.

Aus Stadt und Land
Aktensteig , den 21 . Oktober 1936.

Erneuten Schneefall hat es gestern wieder in den
höher gelegenen Orten der Umgebung Altensteigs gegeben.
Auch von der weiteren Umgebung des Schwarzwaldes
wurde gestern Schneefall gemeldet . Der Winter scheint
also ernst zu machen und die Hoffnung auf schöne Herbst¬
tage wird wohl aufgegeben werden müssen , denn schon
neigt sich der Oktober seinem Ende zu . Die Blätter fallen
überall in Massen von den Bäumen und der Herbstwind
treibt sein lustiges Spiel mit ihnen . Es wird Winter.

Nagold, 20 . Okt . (Kreisergebnis der Reichsstratzen-
Sammlung .) Der Verkauf der künstlerisch ausgeführten
Grenzlandwappen am Sonntag , den 18 . Okt . , der
von der Deutschen Arbeitsfront getätigt wurde , erbrachte
im ganzen Kreisgebiet die Summe von 1493 .99 RM . An
dieser Summe sind die Städte Nagold und Altensteig mit
472.51 RM . bezw . W6 .92 RM . beteiligt . Die Abzeichen
wurden restlos verkauft.

Freudenstadt» A) . Okt . Eine Neuerung , die zu
beachten ist , ist im Kreis Freudenstadt einge¬
führt worden : die gebührenpflichtige Ver¬
warnung, an Stelle der seither geübten gebühren¬
freien Verwarnung . Ein Erlast des Innenministeriums
sagt darüber:

„Durch das Gesetz des Staatsministeriums vom 1 . Juli IW
ist den Polizeibehörden die Möglichkeit gegeben worden, bei
Uebertretungen an Stelle der Bestrafung eine gebühren¬
pflichtige Verwarnung zu erteilen. Die Gebühr
beträgt in allen Fällen eine Reichsmark. Die
Erteilung einer gebührenpflichtigen Verwarnung kommt nur
bei solchen Uebertretungen in Betracht , die ihrer Natur oder de»
Umständen nach leichterer Art sind . Alle schwereren
Uebertretungen sind nach wie vor durch polizeiliche Stra¬
fen zu ahnden , insbesondere dann, wenn die Uebertretung ab¬
sichtlich , böswillig, grobsahrlässig , leichtfertig , mutwillig oder
wiederholt begangen worden ist . Eine gebührenpflich¬
tige Verwarnung ist auch bei Jugendlichen zu¬
lässig. In allen geeigneten Fällen ist grundsätzlich gebühren¬
pflichtig zu verwarnen. Von der gebührenfreien Verwar¬
nung ist nur noch in Ausnahme fällen Gebrauch zu machen .

"
Leichtere Vergehen werden also im Kreis Freudenstadt

nicht mehr gebührenfrei von einem Polizeibeamten ver¬
warnt , sondern das Vergehen wird sofort an Ort und Stelle
mit einer Gebührt von 1 RM . bestraft . Hat der Verwarnte
zufällig kein Geld bei sich , dann wird ihm die schriftliche
Verwarnung in Verbindung mit einer Aufforderung aus¬
gehändigt , die Gebühr von einer Reichsmark innerhalb von
zwei Tagen an eine bestimmte Stelle zu zahlen . Wichtig
ist noch folgende Bestimmung : Weigert sich der Verwarnte,
sich gebührenpflichtig verwarnen zu lassen oder zahlt er,
wenn er zunächst kein Geld bei sich hat , die Gebühr nicht
innerhalb der angegebenen Frist von zwei Tagen, dann
muß der Vollzugsbeamte gegen ihn Strafanzeige erstatten.
Dieser Strafanzeige folgt ein Strafbefehl auf dem Fuß . —
Nun aber aufgepatzt und besonders die Verkehrsvorschristen
nicht übersehen ! — DteSammlung für dasWin¬
terhilfswerk 1936/37 ergab im Kreis Freu¬
de n s t a d t am letzten Sonntag insgesamt 2540 .13 RM .)
es wurden nicht nur 8000 Stück Wappenabzeichen verkauft,
(andern darüber hinaus 940 RM . gespendet. Beim ersten
Abzeichenverkauf im vergangenen Jahr gingen 1495 .32 RM.
ein , Heuer also über 1000 RM . mehr als bei der gleichen
Sammlung im Vorjahr.

Calw , 20 . Okt . (Der Waldwirtschaftsplan der
Stadt .) In der letzten Sitzung des Bürgermeisters mit den
Natsherren wurde der Waldwirtschaftsplan beraten,
nachdem der gesamte städtische Waldbesitz neu vermessen und
jeder einzelne Stamm mit einem Alter von über 80 Jahren aus¬
genommen war ; der jüngere Bestand wurde nach den sonstigen
Grundsätzen tabellarisch errechnet. Wie aus den Ausführungen
von Forstmeister Rieckert hervorging , ist der Stadtwald 418.4
Hektar groß und hat meist schöne Bestände . Er hob hervor , datz
man den heutigen wertvollen Waldbcstand nicht nur aus mate¬
riellen Gründen schätze , sondern auch seines ideellen Wer¬
tes wegen , besonders wegen der landschaftlichen Schönheit in
der Nähe der Städte . Kahlschläge dürften darum nicht
mehr erfolgen , mindestens dort nicht, wo das LandschaftsM
beeinträchtigt würde und höchstens nur in kleinem Umfang.
Rein best linde würden nicht mehr begründet werden ; ins¬
besondere dürfe auchnicht der geradeSaum beibehal¬
ten werden, es seien vielmehr ungleichmäßige Unterbrechun¬
gen und Buchten anzustreben mit tiefgreifender Auflockerung des
anschließenden Mtholzes , wodurch abwechslungsreiche
Walobilder geschaffen würden . Zu ein oder zwei Haupt¬
holzarten sollen künftig stets Veiholzarten beigemischt wer¬
den und zwar vorzugsweise die bodenpflegende Buche . Die
Bciholzzufügung zu den Hauptholzarten habe den Vorteil , datz
der Boden nicht einseitig beansprucht würde und die den Rem-
beständen vielfach drohenden Gefahren erheblich vermindert wür¬
den . Insbesondere größere Laubholzbeimischung an den Hängen
würde das Auftreten so großer Wind - und Schneedruckschäden,
wie sie dieses Jahr aufgetreten seien, erheblich verringern . Zn
geringerem Umfange kämen Eichen, Ahorn und Lärchen zum An¬
bau . Auf Grund des gewählten Standorts und des beobachte¬
ten Wuchses der verschiedenen Holzarten werde jeweils die Art
der Holzartenzusammensetzung bestimmt . Die Maßnahmen der
Hiebsführung sollten durch allmähliche Auflockerung des
Bestandsbeschlujses günstige Bedingungen für die Naturoer-
jüngung ergeben . Nur bei ungenügender Erreichung des Be-
triebszieles werde zur Pflanzung geschritten werden . Die Pflan¬
zen würden in eigener Saatschule gewonnen . Forstun¬
gen, die bisher schwach durchgeführt worden seien, würden künf¬
tig im Sinne der Vorratspflege wesentlich stärkere Eingriffe und
Erträge bringen . Die Steingewinnung aus denk Stadt¬
wald sei höchst unerwünscht , da hierbei stets Beschädigungen des
umgebenden Bestandes erfolgen würden . Wünschenswert wäre
deshalb , daß sie Stadt einen Steinbruch anlege und die Stein¬
entnahme aus dem Stadtwald verbiete . Streunutzung
sollte möglichst nicht mehr erfolgen . Interessant ist die Zu¬
sammensetzung des Waldes nach seinen verschiedenen
Hölzern Die Fichte nimmt im Stadtwald 38 Prozent , die Forche
30 Prozent , die Tanne 26 Prozent und das Laubholz 6 Prozent
ein . Für die nächsten Iahrzwanzige seien hiebsreich.e Bestände
in Höhe von 93 Prozent des Normalsatzes zur Verfügung . D>e

späteren Iahrzwanzige lägen steigend über dem Normalsatz; >u
den nächsten drei Jahxzwanzigen könne mit einer stetig ^.tei-
gendcn Nutzung gerechnet werden . Für das jetzige Jahr¬
zehnt seien zusammen 17 200 Festmeter planmäßige Haupt-
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»kuna für das zweite Jahrzehnt 18 200 Festmeter vorgesehen.
Ne Durchforstung bringe jährlich 680 Festmeter gegen früher
Dicken 300 und 400 Festmeter . Die jährliche Gesamtnutzung
i -ttaacdemnach 1720 Festmeter Hauptnutzung und 680 Fest-
MeterDurchforstung , was einer Nutzung von 5,7 Festmeter je
?abr und Hektar entspreche und über dem Landesdurchschnitt

Die Gesamtnutzungen haben im Jahrzehnt 1881/90:
L Festmeter ; 1891/1900: 2400 Festmeter ; 1901/1910 : 2500
^ nneter; 1911/1920 : 3000 Festmeter und 1921/1930: 2500
Wineterbetragen. Im letzten Jahrzehnt sei außerdem ein
Merordentlicher Holzhieb von 2000 Festmeter vorgenommen
morden (Schulhausbau ) . — Wie Bürgermeister Kühner dann
Miihrte , kommt dem Stadtwald im städtischen Gesamthaus-
Nltplan nicht mehr die ausschlaggebende Bedeutung zu wie
Wer . DerNettoertragsei geringer alsvordem
« lieg , es sei auch bei weitem nicht mehr so viel
» jt ihm anzufangen als vor dem Krieg. Es habe
»mals die ganze Amtskörperschaftsumlage davon bestritten wer-

können und außerdem seien noch 10 000 RM . für allgemeine
Weinzwecke übrig gewesen; jetzt reiche der Waldertrag nur
M zu ein Drittel der Kreisumlage . Bürgermeister Gähner
Mahl , jetzt hauptsächlich Forchen zu nutzen, da sie
«ermäßig den größten Erfolg bringen . Es sei ein großer Hieb-
Niger Bestand vorhanden . Es könne nicht damit gerechnet wer¬
den daß die hohen Preise für Forchenwerthölzer dauernden Be¬
stand haben . Bürgermeister Göhner regte dann wieder eine
Außerordentliche Nutzung zu Gunsten eines
Schulhausbaues an . Diese Anregung fand auch bei den
Mehreren Beifall . Infolgedessen wird Forstmeister Rieckert
tä der Körperschaftsdirektion sich um die Genehmigung eines
außerordentlichen Holzhiebs zum Zwecke eines Schulhausbaues
bemühen.

Monakam , 20 . Okt . (Zur großen Armee .) Hier starb
Lhr . Knöring, ein Veteran von 1866 und 1870/71 im
Alter von 91 Jahren . Die Veteranen , die heute noch leben,
werden zu zählen sein.

Wildbad , 20 . Okt . (Todesfall . ) Gestern abend starb
in Spaichingen an den Folgen einer Blutvergiftung Drogist
Larl Eisele im Alter von 41 Jahren . Der Verstör¬
te war dort Inhaber einer Med .-Drogerie und begrün-
hte die Sanitätskolonne Spaichingen . Unter seiner Füh¬
rung entwickelte sich die Neugründung vorteilhaft zum
Kohle der Gesamtheit . Als Mensch war Eisele geachtet
und beliebt . Er ist von hier gebürtig und wird auch hier
begraben.

Stuttgart , 20 . Okt. (70 . Geburtstag . ) Oberregie-
mngsrat Dr . Otto Trüdinger konnte am 20 . Oktober sein
70. Lebensjahr vollenden . Der Jubilar , der zu den hervor¬
ragendsten Statistikern Württembergs zählt , kann auf eine
über vierzig Jahre währende Tätigkeit beim Statistischen
Landesamt zurückblicken.

Bernhausen , OA . Stuttgart , 20 . Okt . (Zwei Schwer¬
verletzte . ) Am Samstag ereignete sich hier ein schwerer
Unfall. Vier runge Leute, zwei Paare , gingen Arm in Arm
die S 'ielmingerstraße auswärts , als von hinten her ein Mo¬
torradfahrer kam . Obwohl die vier Personen auf der rech¬
ten Seite der sieben Meter breiten Straße gingen und beim
Herannahen des Rades sich nach rechts enger zusammen¬
drängten , so daß der Motorradfahrer genügend Platz ge¬
habt hätte , um vorbeizukommen, fuhr er doch auf den am
weitesten innen gehenden der vier Spaziergänger auf und
zwar ko heftig, daß dieser mehrere Meter nach vorne gegen
den rechten Straßenrand geschleudert wurde , wo er mit ei¬
ner schweren Gehirnerschütterung und einem Beinbruch be¬
wußtlos liegen blieb . Der Motorradfahrer selbst kam zu
Fall , wobei er sich einen schweren Schädelbruch zuzog . Der
Unfall erhält dadurch nach eine besonders tragische Note,
als der Angefahrene ein aus Rostock stammender SA .-Ur-
lauber ist , der erst seit drei Tagen zur Erholung in Bern-
bauien weilte

Großheppach, OA. Waiblingen , 20 . Okt . (Racheakt .)
Dem Vienenvater Flaschner Rebmann in Großheppach gin¬
gen zirka sechs Bienenvölker unter seuchenartigen Umstän¬
den zugrunde Nun wurde durch wissenschaftliche Untersu¬
chung festgestellt , daß die Bienen an Arsenik eingegangen
!md . Ein Racheakt wird vermutet.

Hall , 20 Okt . (Wilderer gefaßt .) Von den Beam¬
ten des Landjäzerstationskommandos wurde ein 67 Jahre
alter Mann aus Braunsbach gefaßt , der zwischen Brauns¬
bach und Geislingen Tellereisen zum Fuchsfang aufgestellt
hatte . Die Beamten legten einen Fuchs in die Falle und
stellten sich aus die Lauer . Schon nach wenigen Stunden
kam der Wilderer und wollte sich die Beute holen . Bei die¬
ser Gelegenheit wurde er verhaftet . Es handelt sich um ei¬
nen bereits 35 Mal vorbestraften Wilderer.

Nottweil, 20 . Okt . (SO Jahre alt . ) Unser Altstadt-
schultheiß Edwin Elükher konnte in verhältnismäßig guter
Gesundheit und geistiger Frische seinen 80. Geburtstag im
Kreise seiner Familie begehen. Er leitete von 1887 bis zum
Jahre 1924 die Geschicke der Stadt Rottweil.

W - und MgvoltMrmchlist zur Wiliterarbeit
vorbereitet

Am Samstag und Sonntag fanden in Calw zwei Führer-
ügungen der Hitlerjugend und des Deutschen Jungvolks statt.

der HI . waren die Unterbannführer mit Stab und die Ge¬
schäftsführer von vier Unterbannen (vom Unterbann 11/126
Ach die Unterführer ) zusammenberufen , vom Jungvolk die
vtainin - und Fähnleinführer des ganzen Iungbanns.

Bannführer Waideli '
ch machte im Führerheimabend der

zur Inangriffnahme der Winterarbeit vor feiner Führer¬
schaft grundlegende Ausführungen und wies sie die praktischen
Wege. Am Sonntagvormittag setzte er sich zur politischen Schu¬
lung seiner Führer sehr eingehend mit dem Feind der Mensch¬
heit , dem Bolschewismus und feiner jüdischen Führerschaft aus¬
einander. Bannkulturstellenleiter Scharführer Otto Hang
Mnstmiihl) ging mit den Führern die praktische Liederarbeit
aurch. Eefolgschaftsführcr Eitel (Bad Teinach ) sprach über
aas Bauerntum als Blutquelle des deutschen Volkes und Neu¬
ordnung im bäuerlichen Leben.
. .̂ ar Jungbannführer , Stammführer Korunka, behandelte
ui seiner Führertagung den jahrgangsweisen Aufbau der Jung-
aolkausbildung und die Winterarbeit , neue Heimspiele , die
Veimabende und die Liederarbeit . Es soll von jetzt ab eine
Mamatische Berufsberatung getrieben werden , der in jedem
Heimabend einige Minuten gewidmet sein sollen. Außerdem
sollen im November an allen Stammsitzen Elternaus-
ipracheabendc mit Berufsberatung stattfinden.

Weiter wird die Öffentlichkeit demnächst den Jungvolkfilm
, 'Jungzug 2" in besonderen Jugendfilmstunden kennenlernen.

In einem von Stammführer Haußmann (Nagold ) gestal¬
teten Führerheimabend sprach u . a . der Bannarzt Dr . Kern
(Neuenbürg) über Rasse und Vererbung. Am Sonntag hörte
die Jungvolksührerjchaft weiter den Rundfunkvortrag des Ge¬
bietsjungvolkführers Schüz. Der Jungbannpressestellenleiter
Jg . Schafh eitle referierte über die praktische Presse - und
Propagandaarbeit in den Stämmen und Fähnlein . Der Nach¬
mittag gehörte der praktischen Betätigung im Geländesport,
während die HI . in der Turnhalle von Scharführer Otto Hang
weitere Anleitungen erhielt und anschließend Körperschulung
trieb . Zum Abschluß der Vormtttagsschulunghörten beide Füh¬
rerschaften in der Turnhalle die in Calw neugegründete Bann¬
spielschar mit einer Teilaufführung der neuen Kantate „Die
Welt gehört den Führenden"

, die Vannkulturstellenleiter Otto
Haug zufammengestellt hat, und einen starken Eindruck machte.
Bannfiihrer Waidelich übernahm die Bannspielschar in einer
Ansprache in eigene Führung und unterstellte sie der Ausbil¬
dung durch den Bannkulturstellenleiter Scharführer Otto Haug.

Zur Tarifordnung in der Bekleidungsindustrie
NSE . Wie bereits durch den Treuhänder der Arbeit in der

Presse bekanntgegeben wurde , treten mit dem 1 . Dezember d . I.
für die Oberbetleidungsindustrie vier neue Reichstarifordnungen
in Kraft , und zwar für die Herrenoberbekleidung (Herrenkonfek¬
tion ) , Berufskleidung , Knabenbekleidung und llnisormlieferungs-
schneiderei.

Die neuen Tarifordnungen bringen uns in der Entlohnung
von Belriebsarbeitern , vor allem aber in der Berechnungsweise
der Stückenigelte für Heimarbeiter , teilweise Neuerungen , die
es notwendig machen , in Fachversammlungen sowohl die Be¬
triebsarbeiter als auch die Heimarbeiter über die richtige Aus¬
legung derselben aufzuklären.

Aus diesem Grunde veranstaltet die Eaubetriebsgemeinschaft
Bekleidung an allen Orten und Städten , wo Betriebe der Beklei¬
dungsindustrie oder viele Heimarbeiter vorhanden sind , Ver¬
sammlungen , bei welchen der Eaufachgruppenwalter Pg . Hagen-
locher . Stuttgart , über dis Auswirkungen und Anwendung der
neuen Tarifordnungen sprechen wird.

Wir erwarten von allen Betriebs - und Heimarbeitern , die in
der Bekleidungsindustrie beschäftigt find , sowie von den Vetriebs-
führern , soweit sie arisch sind , daß sie geschlossen an diesen Fach¬
versammlungen teilnehmen . Zeit und Ort der Versammlungen
werden jeweils in der Presse unter den DAF .-Nachrichten noch
bekanntgegeben.

Hitlerjugend und Hausmusik
NSE . Daß die Hitlerjugend nicht nur eine intensive Musik¬

arbeit und Musikgestaltung innerhalb der Formationen leister,
sondern auch den Gedanken der Hausmusik bejaht , zeigt ein am
Mittwoch , den 21. Oktober im Festsaal der Musikhochschule Stutt¬
gart stattfindender öffentlicher Abend , den die Musikkamerad¬
schaft und Spielschar des Standortes Stuttgart der HI . zusam¬
men mit der örtlichen Arbeitsgemeinschaft für Hausmusik der
Reichsmustkkammer durchführt . Während die Hitlerjugend Lieder
von Baumann . Spitta und anderer junger Komponisten aus den
Reihen der HI . mit Orchesterbegleitung zum Portrag bringen
wird , bringt die Arbeitsgemeinschaft für Hausmusik Jnstrumen-
talsätze alter Meister und Tänze aus allen deutschen Gauen zum
Vortrag.

Zur Nachahmung empfohlen
NSG . In Wangen i. A. hat die Köchin eines Arztes ihr

ganzes Monatsgehalt in Höhe von 50 RM . dem Winterhilfswerk
zur Verfügung gestellt mit den Worten , daß sie im Hinblick aus
die noch zu lindernde Not gern einmal auf ein Monatsgehalt
verzichten könne . Dieses Opfer mag vielen Volksgenosten An¬
sporn sein , auch ihrerseits den wirklichen Sinn des Opfers für
die Armen und Aermstcn zu erkennen und nicht nur Almosen zu
geben, sondern ein wirkliches Opfer zu bringen.

Die Rekruten sind da!
Stuttgart , 20 . Okt . Am Dienstag haben die jungen Rekruten

-cs Jahrgangs 1915 auch im Standort Stuttgart Einzug gehal¬
ten. Bereits in den Vormittagsstunden kamen die ersten Rekru¬
ten aus Württemberg als Einzelreisende wie in Gruppen in
Stuttgart an . Nachmittags traf in einem Sonderzug von Karls¬
ruhe her ein ganzer Sammeltransport ; unger Soldaten aus
dem Saargebiet , aus der Pfalz und aus Baden auf dem Stutt¬
garter Hauptbahnhos ein . Au» dem Bahnsteig erwarteten zahl¬
reiche Unteroffiziere und Gefreite ihre Schützlinge, die alle froh
gestimmt waren und einen guten Eindruck machten, und sam¬
melten sie massenweise zu Trupps . Bald waren die für andere
Garnisonen ausgeschieden. Die Stuttgarter Rekruten , von denen
die meisten für das Infanterie -Regiment 119 bestimmt sind,
stellten sich in Marschkolonne auf . Mit klingendem Spiel wur¬
den dann die Rekruten , die von der Bevölkerung freudig be¬
grüßt wurden , von einem Offizier und den Unteroffizieren un¬
ter Borautritt der Regimentsmusik zu den Kasernen geführt.
Bereits am nächsten Sonntag werden die jungen Soldaten bei
einer Feier im Hof des Neuen Schiostes den Fahneneid ablegen.

..Die Wehrmacht" — Eine veve Halbmonalszeltschrisi
Das Reichskriegsministerium gibt bekannt : Anfang November

1936 erscheint erstmalig im Verlag „Die Wehrmacht " GmbH .,
Berlin W 8, Kronenstraße 37, die illustrierte Halbmonatszeit¬
schrist „Die Wehrmacht" . Die Herausgabe erfolgt durch das
Reichskriegsministerium . Die Zeitschrift hat die Aufgabe , die
Belange der Wehrmacht in volkstümlicher Weise durch

i Bild und Wort in der Oeffcntlichkeil zu vertreten . Sie wendet
! sich an den Soldaten , der sich über alle wichtigen Ereignisse in-
! nerhalb der Wehrmacht laufend unterrichten soll, sie wendet sich
! aber gleichzeitig an alle Deutschen, um über dre neue Wehr>
i macht, ihren Aufbau , ihre Organisation , Bewaffnung und Aus¬

bildung , über das Leben des Soldaten in allen drei Wehrmacht
teilen Aufklärung zu geben. Ihr Inhalt wird sich ferner aiy
UeberUeserungspflege , Berichterstattung über fremde Weln
Mächteund Svldateneroählungenerstrecken.

Die Herstellung der Zeitschrift einschlieglich Schriftleitung unk
Verlag liegt in Händen des Berlages „Die Wehrmacht" GmbH
Als Hauptschriftleiter cst Dr 'Richard Jügler bestimmt worden
Der Preis der Zeitschrift betragt bei Monatsbezug 0 .50 RM.
das Einzelheft kostet 0 .25 RM.

Berdllukellmgsiibung in Grotz-Stultgatt
Stuttgart , 20. Okt. Der Polizeipräsident in Stuttgart teilt

mit : Die bereits im Anschluß an die Verdunkelung der Stadt¬
teile im Neckartal angekündigte Erprobungsübung zur Verdunke¬
lung des ganzen Stadtgebietes Stuttgart und Umgebung findet
am Donnerstag , den 19 . November 1936 , statt . Daran nehmen
folgende an das Stadtgebiet angrenzende Ortschaften teil:

1 . Kreis Stuttgart: Vaihingen a . F . mit Rohr , Möh¬
ringen , Birkach mit Klein -Hohenheim und Riedenberg , Kemnat,
Ruit , Sillenbuch , Rohracker, Heumaden.

2. Kreis Eßlingen: Eßlingen , Berkheim , Nellingen.
3. Kreis Leonberg: Leonberg , Ditzingen, Gerlingen , Korv-

tal , Münchingen.
4. Kreis Ludwigsburg: Ludwigsburg , Kornwestheim , Al¬

dingen , Stammheim.
5 . Kreis Waiblingen: Waiblingen , Fellbach, Oeffingen,

Rommelshausen , Schmiden.

Wegen lleberschreiluvg der Höchstpreise für Aeischwareu
in Schutzhaft genommen

Stuttgart , 20. Ott . Die Geheime Staatspolizei — Staats¬
polizeistelle Stuttgart — teilt mit:

Der Metzgermeister Alfons Waibel aus Schwäb . Gmünd
wurde vor kurzem wegen lleberschreitung der Höchstpreise für
Fleischwaren und beim Aufkauf von Schlachtschweinen in Schutz-
Haft genommen. Die gegen Waibel durchgeführte Untersuchung
ergab , daß ihm die Schweine von dem Landwirt Johann Gran
aus Vorderlintal , Kreis Gmünd , geliefert worden waren . Gran
hatte zwei Schweine mit einem Ueberpreis von 27 Prozent ver¬
kauft, obwohl er von dem vorgeschriebenen Höchstpreis Kenntnis
hatte und sich der Strafbarkeit seiner Handlung bewußt war.
Grau wurde in Schutzhaft genommen.

Aus Buden
Pforzheim . 20 . Okt . (In den Kleidern verbrannt .)

Gestern nachmittag ereignete sich im Haufe Calwerstraße 89
ein tödlicher Unglücksfall. Die 39 Jahre alte
Mi na Schwarz machte sich am Herd zu schaffen . Dabei
fingen ihre Kleider Feuer . Sie war allein zu Hause, und
der Unfall wurde erst von Mitbewohnern bemerkt, als es
zu spät war . Tie Verletzte wurde mit schweren Brand¬
wunden ins Städt . Krankenhaus gebracht, wo sie nach
einigen Stunden gestorben ist . Wie der Polizeibericht
zu dem Unfall meldet, hatte Frau Schwarz das Feuer im
Herd mit Papier und Kastanienschalen geschürt . Ihre Klei¬
der gerieten durch herausschlagende Flammen in Brand.

Triberg , 20 . Okt . (Ein Auto stürzt in die Eutach .)
Großes Glück hatten fünf Insassen eines Lastautos, das
in der bekannten Steinbiskurve an der Straße Triberg—
Hornberg auf der Talfahrt über die Böschung hinausraste,
sich überschlug und in dieGutach stürzte. Die meisten
kamen mit einem kalten Bad davon und nur zwei erlitten
Verletzungen . Das Fahrzeug wurde schwer beschädigt.

Allerheiligen , 20 . Okt . (Totengedenkfeier des Schwarz¬
waldvereins .) Die Feier , die der Schwarzwald¬
verein seit zwölf Jahren zum Gedenken an die im Welt¬
krieg gefallenen Vereinsfreunde am Heldendenkmal
des Vereins in Allerheiligen abhält , war am Sonntag aus
den entferntesten badischen und wiirttembergischen Orts¬
gruppen stark besucht. Unter den Teilnehmern bemerkte
man auch die Familie des Ende Juni verstorbenen Ehren¬
präsidenten des Vereins , Geheimrat Dr . Seith . Er war der
Erbauer des Ehrenmals , das 1925 errichtet worden ist.

Donaueschingen, 20 . Okt . (Wieder eine Donaueschinger
Pferdemarktlotterie . ) Die Donaueschinger Pferde¬
mark t l o t t e rie, die seit 1864 im Zusammenhang mit
dem Pferdemarkt abgehalten wird , kommt auch im Jahr
1937 wieder zur Durchführung . Der Gewinnplan wird
neben 40 Pferde - und Fohlengewinnen eine große Zahl
Sach- und Geldwerte umfaßen.

Einweihung des Weinlores in Schweigen
Neustadt , 20 . Okt. Das Weintor bei Schweigen , nicht weit ent¬

fernt von der französischen Grenze, wurde am Sonntag festlich
seiner Bestimmung übergeben . Es war ein Freudentag für die
ganze Pfalz vor allem natürlich für die 36 Ortschaften , die aa
der 80 Kilometer langen Weinstratze liegen . Mit dem Minister-
Präsidenten Siebert , dem Gauleiter und anderen führenden Män¬
nern der Bewegung war auch General Geyer mit vielen Vertre¬
tern der Wehrmacht als East anwesend. Der Kreisleiter des
Grenzkreises Bergzabern hieß vom Weintor herab die Gäste will¬
kommen. Er bezeichnet« die Einweihung des Weintores als einen
historischen Augenblick; den Gedanken der Weinstraße und de»
Wcintores und seine Ausführung verdanke die Pfalz ihrem
Gauleiter . Weinstraße und Weintor werden sich würdig eia»
reihen in die Schöpfungen des neuen Reiches. Gauleiter
Bürckel führte u. a . aus : Das Weintor soll den Gedanken zum
Ausdruck bringen : die kämpfende Heimat der Vergangenbeit
und die schaffende Heimat der Zukunft . Wenn drüben uniere
Nachbarn es etwa mit Mißtrauen betrachten sollten, so müßte»
wir feststellen , daß dieses Tor zur gleichen Zeit als Friedenstor
aufgerichtet wurde , in der sie drüben Kanonen einbauten . Wenn
jüdisch - kommunistische Blätter behaupten , ich müßte eine Voiks-
abstimmung tm Elsaß vorbereiten , so möchte ich erklären , daß
es sich bei dieser Meldung um ein ganz übles Manöver handelt
Bei uns in Deutschland denkt niemand daran , sich in franzö¬
sische Angelegenheiten einzumischen. Diese Straße , die durch das
Tor führt , kommt nicht von Moskau , sondern aus einem Land,
in dem Menschen wohnen , die unsere Sprache bester verstehen.
Dieses Tor ist nicht versperrt durch spanische Reiter , nein , allen
steht es offen, die guten Willens find , als Wahrzeichen einer
großen Zeit deutscher Freiheit und Ehre , als Bekenntnis zu unse¬
rem Führer.

Ministerpräsident Siebert hielt dann die Weiherede . Diese
festliche Stunde , so sagte er, soll uns ein Symbol dafür sein , daß
auch dieses herrliche Grenzgebiet wieder in gute wirtschaftliche
Verhältnisse eintritt . Daß dieses Werk geschaffen wurde , ist ein
Erfolg meines lieben Gauleiters Bürckel. und ich beglückwünsche
ihn dazu. Auch namens der bayerischen Regierung spreche ich
Dank und Anerkennung dafür aus . Auch uberbringe ich Grüße
unseres Pfälzers Landsmannes Dr . Frick. Als kleines äußeres
Zeichen der Anerkennung kann ich einen Betrag von 20 000 RM.
für dieses Weintor überbringen . Es sollen an der Freude aber
auch diejenigen Anteil baden , die unser Winterhilfswerk betreut:
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ich will für sie 10 000 Liter Wein mitnehmen , um sie dem Win¬
terhilfswerk der bayerischen Gaue zur Verfügung zu stellen, da¬
mit an Weihnachten auf 10 000 Tischen deutscher Volksgenossen
eine Flasche Wein sie die Liebe ihrer Mitmenschen erkennen läßt.

Dieses Tor soll auch die sprichwörtliche pfälzische Gastfreund¬
schaft symbolisieren, und es solle jene, die als Gäste von jenseits
der Grenze zu uns kommen , willkommen heißen und ihnen sagen,
daß wir in ihnen Nachbarn sehen , die wir hochschätzen, von denen
wir erwarten , dag sie auch uns achten.

Nachdem der Ministerpräsident das Glas geleert und gegen
das Tor geschleudert hatte , an dem es zerschellte , erklangen oie
Lieder der Nation.

Später begann die groge Weinfahrt entlang der Deutschen
Weinstratze durch 36 Orte . Ueberall wurde dem Gauleiter und
dem Ministerpräsidenten ein herzlicher und begeisterter Empfang
zuteil . Ueberall wurde ein Ehrentrunk gereicht, einzelne Orte
erfreuten dis Gäste mit anderen Erzeugnissen ihrer Gegend, mir
gerösteten Kastanien , mit kräftigem schwarzem Bauernbrot , mit
Trauben und anderem . Den Vogel abgeschossen aber hat Mai¬
kammer. dessen Ausschmückung nicht zu übertrefsen war . Auger
reichem Häuserschmuck waren Tore errichtet mit Weinfässern und
anderen Winzersymbolen , eine Winzergruppe sag auf Wein¬
fässern. ja aus einem Brünnlein lief neuer Wein . In Eden-
koben gab es einen längeren Aufenthalt , hier hatte der Gau¬
leiter alte Freunde und Mitkämpfer zu begrüßen , die „Wein¬
königin 1936" stieg hinzu und machte die weitere Fahrt mit.

An dir Eikern unserer Pimpfe!
„Der Wind weht über Felder , ums regennass Gezelt . . .

"
Ins Zelt liegen wir zur Zeit ja nimmer , aber trotzdem : es
weht jetzt schon ein ziemlich kalter Wind und manchmal ist
es auch recht regennaß . Auch im Dienst haben wir uns schon
oft durch einen kurzen Lauf warm machen müssen.

Das geht wohl jetzt noch , aber wenn es einmal Novem¬
ber und Dezember wird , wenn der Schnee knirscht und der
Eiswind pfeift , dann hilft ein Lauf nicht mehr, um sich
warm zu machen , dann muß mau sich einfach warm anziehen.

Um unsere Jungen vor Erkältungen zu schützen , tragen
wir deshalb ab 15 . Oktober Winteruniform . Unsere Win¬
teruniform besteht aus : Braunhemd , Halstuch, Knoten,
Koppelzeug, Uebersallhose ( ähnlich Skihose) , Winterbluse,
Wintermütze (ähnlich Skimütze ) , schwarzen Stiefeln . Selbst¬
verständlich haben heute nur ein geringer Teil unserer
Jungen diese Uniform . Es wird aber doch in vielen Fäl¬
len möglich sein , wenigstens einen Teil dieser Uniform zu
beschaffen , also z . B . eine Wintermütze oder eine Winter¬
bluse. Statt der Uebersallhose kann die Sommerhose ge¬
tragen , wobei dann die Strümpfe hochgeschlagen werden.
Die Strümpfe müssen in diesem Fall schwarz sein.

Wir Führer sind hier in einer gewissen Notlage : einer¬
seits tilgen wir für die Gesundheit unserer Jungen , was
den Dienst anbetrifft , die Verantwortung , andererseits
haben wir zu wenig und nur ungenügende Heime und ist

W 'drmrioschaft
dm» .zrrodr"

Heute Mittwoch abeud 8 Uhr findet im
Saal des „ Grünen Baum "

, Altensteig ein Gast¬
spiel des

ZMMjeer Bauerntheaters
statt . Zur Aufführung gelangt das Lustspiel:
„ Normt tch meine Freude Hab " .
Karten an der Abendkasse — .60.
Saalöffnung Uhr.

ältenstelL , den 21 . Okt . 1936
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Unser lieber Vater, OroLvster und Lclivie-
Zervster

« an
durfte nach schweren Tsiclenstg^en im /Mer
von 78 üskren rur ewigen kuke eingeüen.

Oie trauernden Hinterbliebenen:
Oer 5okn kmil 5totr mit ksmilie
Oie 5ckviegertocdter Zmiiie iValr geb . Welker

Leerdigung kfteitg § , 2 Ubr , Waldkriedkot.

1 ^ potbeke Lckiler, ältenstciZ s

Kirchl . Nachrichten.
Kath. Gottesdienst.

Donnerstag, 22 . Okt. : k9 Uhr

Prrsammt-DSrme
empfiehlt

Buchhandlung Lank
Altensteig.

Gchwarpollder La »evtt «»<

die Uniformierung für den Winter mangelhaft . Deshalb
müssen wir Sie bitten , was in ihren Kräften steht zu tun,
um Ihren Jungen eine genügende Winteruniform zu be¬
schaffen, zumal Wintermütze , Winterbluse und Ueberfall-
hose auch einzeln zivil getragen werden können. Außerdem
wird ein richtiger Pimpf ohne weiteres auf sein Weih¬
nachtsgeschenk verzichten, wenn er dafür jetzt schon eine Win¬
terbluse oder eine Mütze erhält . Dabei können ja auch ver¬
schiedene Schenkende (Döte , Dote, Aehne, Ahne ) sich bei der
Finanzierung beteiligen."

Für die Kameraden , die im Sinne des Winterhilfswer¬
kes unterstützungsberechtigt sind, haben wir im letzten Jahr
Antrag auf Unterstützung beim Winterhilfswerk gestellt.
Die erhaltenen Blusen geben wir wieder am 31 . Okt. aus.

Sämtliche Uniformstücke sind in den von der Reichszeug¬
meisterei zugelassenen Läden zu erhalten . Bei der Anschaf¬
fung der Winterblusen ist zu beachten , daß die neuen Blusen
kurze Kragen haben , nicht mehr so lange wie die früheren.

Mit Jungen , die gut angezogen sind und zum andern
alle in der gleichen vorschriftsmäßigen Uniform stecken , wer¬
den wir bestimmt besser arbeiten können, als mit frieren¬
den und uneinheitlich gekleideten. Es wird also die rich¬
tige Uniformierung eine wesentliche Voraussetzung für eine
erfolgreiche Arbeit sein . Wir wollen aber , daß unsere
Arbeit erfolgreich ist . So trete ich an Sie mit der Bitte
heran , auch in dieser Beziehung durch Ihr Verständnis
unsere Arbeit an Ihren Jungen zu fördern.

Heil Hitler!
, Der Führer des Stammes III/126 Nagold:
k Rudolf Haußmann.

Kauft die WHW .-Briefmarke
NSG . Zugunsten des Winterhilfswerkes 1936/37 gibt , wie

wiederholt berichtet, die Deutsche Reichspost auch in diesem Win¬
ter wieder eine Reihe neuer Wertzeichen heraus , die aus neun
verschiedenen Werten Abbildungen von Straßen und Bauten des
Dritten Reiches zeigen. Zu allen Wertzeichen und der Postierte
wird ein Zuschlag erhoben , der dem WHW . zuflietzt. Die Zu¬
schläge sind m kleinen Ziffern im Bildrahmen der Wertzeübsn
angegeben . Als Gebühr für die Freimachung von Postsendungen
gilt nur der im Markenbild stehende Nennwert der Wertzeichen.
Der Vertrieb bei den Postanstalten dauert bis Ende Februar
1937 . Gültig zur Freimachung von Postsendungen sind die
WHW . -Briefmarken bis Ende Juni 1937. Sie sind auch im Ver¬
kehr mit dem Ausland zugelassen. Neben den Postanstalten wird
die NS . -Volkswohlfahrt einen Teil der Wertzeichen vertreiben.
Ferner werden zum Verkaufspreis von 2 RM . Freimarkenheft¬
chen ausgegeben , die vier Wertzeichen zu 3 Pfg . und je fünf
Wertzeichen zu 5 und 6 und 12 Pfg . enthalten.

Bestelle« Sie unsere Zeitung!

vetmmtmachmrge»
h« « SD«P.

Bersammlungsplan
Versammlungswelle I vom 23.- 25. 10. 1838 , Kreis Nam>»Freitag , 23 . Oktober:

Stützpunkt Gültlingen: Pg . Entemann, Calw.
Samstag , 24 . Oktober:

Ortsgruppe Emmingen: Pg . Kalmbach , Altenstei«Ortsgruppe Haiterbach: Pg . Sanwald , Nagold.
Ortsgruppe Nagold: Pg . Kling, Stuttgart.
Ortsgruppe Schietingen: Pg . Lang, Nagold.
Ortsgruppe Wildberg: Pg . Entemann, Calw.

Sonntag , 25 . Oktober:
Ortsgruppe Altensteig: PA Kling, Stuttgart.
Ortsgruppe Ebhausen: Pg . Sanwald , Nagold.
Ortsgruppe Simmersfeld: Pg . Lang, Nagold.
Stützpunkt Sulz: Pg . Entemann, Calw.

Ortsgruppe der NSDAP . Simmersfeld
Donnerstagabend 8 Uhr sind sämtliche Zellenleiter, Walter

und Warte, ebenso die Führer und Führerinnen der Organi¬
sation zu einer Besprechung auf dem Rathaus in Simmersfeld.
(Abrechnen der Vorverkaufskarten für den Film „Friesennot"h

Der Ortsgruppenleiter.

Heute 20 .30 Uhr Turnhalle.

s Ml« H
Rechtsberatungsstelle für Gefolgschaftsmitglieder. Morgen

nachmittag von 2—3 Uhr Sprechstunde im alten Postamt.
j « ». , ZV . , » 6 », ., IX s

Gefolgschaft 17/126 , Standort Alteusteig und Berneck
Beide Standorte treten am Mittwoch , 21 . Okt. , 20 .30 Uhr

vor dem Heim in Altensteig an . Der Eeff.
Hitler -Jugend Gefolgschaft 18/128 , Schar 3

Die Schar 3 tritt am Mittwochs den 21 . Okt., um 20 .30 Uhr
vor dem Heim in Bösingen an . Winterdienstanzug . 8ejs.

Das Wetter
Bei frischen westlichen Winden , die später auf Nord drehen,

anfangs noch Niederschläge, oberhalb 1200 Meter als Schnee/
später aufheiternd und nur noch vereinzelte Niederschläge; am
Mittwoch wechselnde Bewölkung ; kühl ; in den Niederungen,
besonders im Alpenvorland , Frühnebel.

Druck und Verlag : W. Rieker '
sche Buchdruckerei in Altensteig.

Hauptschriftltg . : Ludwig Laut . Anzeigenltg . : Gustav Wohnlich,
alle in Altensteig . D .-A . : IX . 36 : 2150 . Zzt . Preis ! . 3 gültig.
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bockrsits- und
Verlobungsksrien

in reicker Kusvgfü liekert billigst die
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Eine ältere

Kuh
zum Allsmelken, setzt dem
Verkauf aus.
Wer ? sagt die Geschäftsstelle
des Blattes.

Mufikverei » Altenste/g
Ich bitte heule
abend sämtliche
Sängerinnen und
Sänger zu einer

außerordentlichen Be¬
sprechung auf V-9 Uhr ins
Gemeindehaus. Echmidhuber

Ia §ckeiÜLMM
basterien. 21rM

L .orvN2 L .U2 jr.
Inst . LuZen Leck, Offenste!

» ei« «wer, » « « » <»

tragen ärs seit melir r
20 subren erprobte

ZyraMM" » » p L4rr »5
Kern Oumwidaaü , okar
k̂ eäer, odue Lcbenkel-
riemeo , Irvtrclem unbe-
6loxt ruverlSssix.

Vertreterist kvllteo-
los Lu spreekea(»ueklllk
trauen unä Kinder) in

am freitax , 23 . Okt.
ptalrArafenveiler
Oastkok „Lckvanen " 11— 1 Okr
^ lteasteiL Oastkok Oiüner Lsum

1—2 vbr
biaxolck Hotel ? ost ' /» 3— 4 llln
Oer ^rkincisr un <t sNeinige ttersteller.

Nermann 8pranx , valerkocken
(Vürtt .)

Unter vielen vsnkssireiden befin6et sicb
sucti eines von tterrn fsieciricb Lcksible.
/^ickksl ^en u .posts^lskkner^enne. k'isgol^

Zu vermietea!
freundliches , möbl .. heizb.
Zimmer für ein oder
zwei Herrn , sofort.
Ferner kleinere , sreundl.
Wohnung auf l . Dez.

Zu erfragen in der Geschäfts¬
stelle des Blattes.
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